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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftstoffförderein-
richtung zur Versorgung einer Brennkraftmaschine eines
Kraftfahrzeuges mit Kraftstoff aus einem Kraftstoffbehäl-
ter, mit einer in dem Kraftstoffbehälter angeordneten,
elektromotorisch angetriebenen Kraftstoffpumpe, mit ei-
ner an der Kraftstoffpumpe angeschlossenen und zu der
Brennkraftmaschine zu führenden Vorlaufleitung und mit
einem Drucksensor zur Ermittlung des Drucks des zu der
Brennkraftmaschine geförderten Kraftstoffs.
[0002] Solche, einen Drucksensor aufweisenden
Kraftstofffördereinrichtungen fördern Kraftstoff in Abhän-
gigkeit von dem Bedarf der Brennkraftmaschine und sind
aus der Praxis bekannt. Ein Beispiel einer solchen Vor-
richtung ist in WO-2005/052349 gezeigt. Die Kraftstoff-
pumpe erzeugt einen vorgesehenen Druck und wird von
einer Steuerelektronik nach den Werten des Drucksen-
sors angesteuert. Bei den aus der Praxis bekannten
Kraftstofffördereinrichtungen ist der Drucksensor an ei-
ner Einspritzleiste der Brennkraftmaschine angeordnet.
Hierdurch ermöglicht der Drucksensor die genaue Erfas-
sung des von der Kraftstoffpumpe erzeugten Drucks an
der Brennkraftmaschine. Nachteilig bei der bekannten
Kraftstofffördereinrichtung ist jedoch, dass der Druck-
sensor an der Brennkraftmaschine starken Vibrationen
und sehr hohen Temperaturen ausgesetzt ist. Die Tem-
peraturen an der Einspritzleiste der Brennkraftmaschine
betragen häufig 110 °C. Daher erfordert die erfindungs-
gemäße Kraftstofffördereinrichtung einen sehr tempera-
turbeständigen und vibrationsbeständigen und damit
kostenintensiven Drucksensor.
[0003] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, eine
Kraftstofffördereinrichtung der eingangs genannten Art
so weiterzubilden, dass sie besonders kostengünstig zu
fertigen ist.
[0004] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Drucksensor an einem von der
Brennkraftmaschine entfernten Abschnitt der Vorlauflei-
tung angeschlossen ist.
[0005] Durch diese Gestaltung ist der Drucksensor von
der Brennkraftmaschine entfernt angeordnet. Daher wer-
den Vibrationen der Brennkraftmaschine nicht auf den
Drucksensor übertragen.. Weiterhin werden hohe, von
der Brennkräftmaschine erzeugte Temperaturen dank
der Erfindung nicht auf den Drucksensor übertragen. Der
Drucksensor wird daher nur mit der Temperatur von ma-
ximal 60° des Kraftstoffs in der Vorlaufleitung belastet.
Hierdurch lässt sich ein besonders kostengünstiger
Drucksensor einsetzen. Die erfindungsgemäße Kraft-
stofffördereinrichtung gestaltet sich hierdurch besonders
kostengünstig.
[0006] Eine mögliche Entweichung von Kraftstoff-
dämpfen aus dem Drucksensor in die Atmosphäre lässt
sich gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung einfach vermeiden, wenn der Drucksensor an ei-
nem innerhalb des Kraftstoffbehälters geführten Ab-
schnitt der Vorlaufleitung angeschlossen ist. Hierdurch

hat ein Anschluss des Drucksensors an die Vorlauflei-
tung keinen Kontakt zur Umgebung, so dass an dem
Drucksensor durch Leckage oder Diffusion entweichen-
der Kraftstoff innerhalb des Kraftstoffbehälters verbleibt.
Vorzugsweise ist der Drucksensor ebenfalls innerhalb
des Kraftstoffbehälters angeordnet.
[0007] Die Montage der erfindungsgemäßen Kraft-
stofffördereinrichtung gestaltet sich besonders einfach,
wenn der Drucksensor mit der Kraftstoffpumpe als bau-
liche Einheit gestaltet ist. In der Regel weist die Kraft-
stoffpumpe eine bauliche Einheit mit einem Schwalltopf
und einem eine Montageöffnung des Kraftstoffbehälters
verschließenden Flansch auf. Der Drucksensor kann da-
her einfach an einem dieser Bauteile befestigt werden
und ist bei der Montage der Kraftstoffpumpe im Kraft-
stoffbehälter montiert. Weiterhin lassen sich durch diese
Gestaltung der Drucksensor und die Bedarfssteuerung
der Kraftstoffpumpe einfach außerhalb des Kraftstoffbe-
hälters prüfen.
[0008] Die erfindungsgemäße Kraftstofffördereinrich-
tung ist besonders kostengünstig herstellbar, wenn ein
Feinfilter, der Drucksensor, ein Druckregler und ein
Rückschlagventil als bauliche Einheit ausgebildet sind.
[0009] Eine Kontaktierung des Drucksensors gestaltet
sich besonders einfach und kostengünstig, wenn An-
schlusskontakte zur Verbindung des Drucksensors mit
einer Steuerelektronik für eine Bedarfssteuerung der
Kraftstoffpumpe in einem eine Montageöffnung des
Kraftstoffbehälters verschließenden Flansch angeordnet
sind.
[0010] Die erfindungsgemäße Kraftstofffördereinrich-
tung gestaltet sich konstruktiv besonders einfach, wenn
der Drucksensor in einem eine Montageöffnung des
Kraftstoffbehälters verschließenden Flansch der Kraft-
stoffpumpe angeordnet ist.
[0011] Meist ist an dem Flansch ein häufig als Life-
Time-Filter bezeichneter Feinfilter angeordnet. Hierbei
gestaltet sich die erfindungsgemäße Kraftstoffförderein-
richtung konstruktiv besonders einfach, wenn der Druck-
sensor in Strömungsrichtung gesehen zwischen der
Kraftstoffpumpe und dem Feinfilter angeordnet ist.
[0012] Eine Fehlmessung des Drucksensors durch ei-
nen von dem Feinfilter und/oder einem Rückschlagventil
hervorgerufenen Druckverlust lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach
vermeiden, wenn der Drucksensor unmittelbar vor einem
von dem Flansch weg führenden Anschluss der Vorlauf-
leitung angeordnet ist.
[0013] Im Leerlauf oder bei Lastwechsel kann das
Rückschlagventil bei in Betrieb befindlicher Kraftstoff-
pumpe schließen. Dank der Erfindung lässt sich jedoch
auch im Leerlauf oder bei Lastwechsel der von der Kraft-
stoffpumpe erzeugte Druck einfach messen, wenn der
Drucksensor in Strömungsrichtung gesehen vor dem
Rückschlagventil angeordnet ist. Ein weiterer Vorteil die-
ser Gestaltung besteht drin, dass eine Verschmutzung
eines hinter dem Rückschlagventil angeordneten Fein-
filters ebenfalls erfasst wird.
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[0014] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind mehrere davon in der Zeichnung dargestellt
und werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in:

Fig. 1 schematisch eine erfindungsgemäße Kraft-
stofffördereinrichtung,

Fig. 2 schematisch einen Teilbereich einer weiteren
Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Kraftstofffördereinrichtung,

Fig. 3 schematisch einen Teilbereich einer weiteren
Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Kraftstofffördereinrichtung mit einem vor einem
Rückschlagventil angeordneten Drucksensor,
Beispiel

Fig. 4 schematisch einen Teilbereich ein Beispiel der
erfindungsgemäßen Kraftstofffördereinrich-
tung mit einem innerhalb eines Kraftstoffbehäl-
ters angeordneten Drucksensor.

[0015] Figur 1 zeigt schematisch eine Kraftstoffförder-
einrichtung 1 zur Förderung von Kraftstoff aus einem
Kraftstoffbehälter 2 zu einer Brennkraftmaschine 3 eines
Kraftfahrzeuges. Die Kraftstofffördereinrichtung 1 weist
eine innerhalb des Kraftstoffbehälters 2 angeordnete
Kraftstofffördereinheit 4 und eine von der Kraftstoffför-
dereinheit 4 zu einer Einspritzleiste 5 der Brennkraftma-
schine 3 führende Vorlaufleitung 6 auf. Die Kraftstoffför-
dereinheit 4 hat eine Kraftstoffpumpe 7 mit einem Elek-
tromotor 8 und einer in einem zum Sammeln von Kraft-
stoff vorgesehenen Schwalltopf 9 angeordneten Pum-
penstufe 10. Der Schwalltopf 9 ist gegen den Boden des
Kraftstoffbehälters 2 vorgespannt und stützt sich über
eine Stütze 11 an einem eine Montageöffnung 12 des
Kraftstoffbehälters 2 verschließenden Flansch 13 ab. In
dem Flansch 13 ist ein Drucksensor 14 angeordnet, wel-
cher an einem innerhalb des Kraftstoffbehälters 2 geführ-
ten Abschnitt der Vorlaufleitung 6 angeschlossen ist. Der
Drucksensor 14 und der Elektromotor 8 der Kraftstoff-
pumpe sind über elektrische Leitungen 15, 16 mit einer
Steuerelektronik 17 verbunden. Die Steuerelektronik 17
empfängt Daten des Drucksensors 14 und steuert in Ab-
hängigkeit von den Daten des Drucksensors 14 die Kraft-
stoffpumpe 7 an.
[0016] Figur 2 zeigt einen Teilbereich einer weiteren
Ausführungsform eines Teilbereichs der Kraftstoffförder-
einrichtung 1 aus Figur 1, bei dem an dem Flansch 13
ein Feinfilter 18 angeordnet ist. Der Drucksensor 14 ist
an einem innerhalb des Feinfilters 18 geführten Abschnitt
der Vorlaufleitung 6 angeschlossen. In Strömungsrich-
tung gesehen vor dem Drucksensor 14 ist ein Druckreg-
ler 19 oder ein Sicherheitsventil angeordnet. Zwischen
der Kraftstoffpumpe 7 und dem Feinfilter 18 hat die Vor-
laufleitung 6 zudem ein Rückschlagventil 20.
[0017] Figur 3 zeigt einen Teilbereich einer weiteren

Ausführungsform der Kraftstofffördereinrichtung 1, wel-
che sich von der aus Figur 1 nur dadurch unterscheidet,
dass der Drucksensor 14 in Strömungsrichtung gesehen
vor einem Rückschlagventil 21 angeordnet ist.
[0018] Figur 4 zeigt ein Beispiel eines Teilbereichs der
Kraftstofffördereinrichtung 1, welche sich von der aus Fi-
gur 2 dadurch unterscheidet, dass der Drucksensor 14
innerhalb des Kraftstoffbehälters 2 angeordnet ist. Wei-
terhin ist der Drucksensor 14 in einem zwischen der Kraft-
stoffpumpe 7 und dem vor dem Feinfilter 18 angeordne-
ten Rückschlagventil 20 geführten Abschnitt der Vorlauf-
leitung 6 angeschlossen. Die zu der Steuerelektronik 17
aus Figur 1 geführte, elektrische Leitung 15 des Druck-
sensors 14 hat durch den Flansch 13 geführte An-
schlusskontakte 22.

Patentansprüche

1. Kraftstofffördereinrichtung zur Versorgung einer
Brennkraftmaschine eines Kraftfahrzeuges mit
Kraftstoff aus einem Kraftstoffbehälter (2) mit einer
in dem Kraftstoffbehälter (2) angeordneten, elektro-
motorisch angetriebenen Kraftstoffpumpe (7), mit ei-
ner an der Kraftstoffpumpe (7) angeschlossenen
und zu der Brennkraftmaschine zu führenden Vor-
laufleitung (6) und mit einem Drucksensor (14) zur
Ermittlung des Drucks des zu der Brennkraftmaschi-
ne geförderten Kraftstoffs, dass der Drucksensor
(14) an einem von der Brennkraftmaschine entfern-
ten Abschnitt der Vorlaufleitung (6) angeschlossen
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Drucksen-
sor (14) in einem eine Montageöffnung (12) des
Kraftstoffbehälters (2) verschließenden Flansch (13)
der Kraftstoffpumpe (7) angeordnet ist.

2. Kraftstofffördereinrichtung nach Anspruch 1, d a -
durch gekennzeichnet, dass der Drucksensor (14)
an einem innerhalb des Kraftstoffbehälters (2) ge-
führten Abschnitt der Vorlaufleitung (6) angeschlos-
sen ist.

3. Kraftstofffördereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Drucksensor
(14) mit der Kraftstoffpumpe (7) als bauliche Einheit
gestaltet ist.

4. Kraftstofffördereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Feinfilter (18),
der Drucksensor (14), ein Druckregler (19) und ein
Rückschlagventil (20, 21) als bauliche Einheit aus-
gebildet sind.

5. Kraftstofffördereinrichtung nach zumindest einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Anschlusskontakte (22) zur Verbin-
dung des Drucksensors (14) mit einer Steuerelekt-
ronik (17) für eine Bedarfssteuerung der Kraftstoff-
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pumpe (7) in einem eine Montageöffnung (12) des
Kraftstoffbehälters (2) verschließenden Flansch (13)
angeordnet sind.

6. Kraftstofffördereinrichtung nach zumindest einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Drucksensor (14) in Strömungs-
richtung gesehen zwischen der Kraftstoffpumpe (7)
und dem Feinfilter (18) angeordnet ist.

7. Kraftstofffördereinrichtung nach zumindest einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Drucksensor (14) unmittelbar
vor einem von dem Flansch (13) weg führenden An-
schluss der Vorlaufleitung (6) angeordnet ist.

8. Kraftstofffördereinrichtung nach zumindest einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Drucksensor (14) in Strömungs-
richtung gesehen vor dem Rückschlagventil (20, 21)
angeordnet ist.

Claims

1. Fuel delivery device for supplying an internal com-
bustion engine of a motor vehicle with fuel from a
fuel tank (2), having an electromotively driven fuel
pump (7) which is arranged in the fuel tank (2), having
a feed line (6) which is connected to the fuel pump
(7) and which leads to the internal combustion en-
gine, and having a pressure sensor (14) for deter-
mining the pressure of the fuel fed to the internal
combustion engine, wherein the pressure sensor
(14) is connected to a section, which is remote from
the internal combustion engine, of the feed line (6),
characterized in that the pressure sensor (14) is
arranged in a flange (13), which closes off an as-
sembly opening (12) of the fuel tank (2), of the fuel
pump (7).

2. Fuel delivery device according to Claim 1,
characterized in that the pressure sensor (14) is
connected to a section, which is guided within the
fuel tank (2), of the feed line (6).

3. Fuel delivery device according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the pressure sensor (14) is formed
as a structural unit with the fuel pump (7).

4. Fuel delivery device according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that a fine filter (18), the pressure sen-
sor (14), a pressure regulator (19) and a non-return
valve (20, 21) are formed as a structural unit.

5. Fuel delivery device according to at least one of the
preceding claims, characterized in that contact ter-
minals (22) for connecting the pressure sensor (14)

to control electronics (17) for demand control of the
fuel pump (7) are arranged in a flange (13) which
closes off an assembly opening (12) of the fuel tank
(2).

6. Fuel delivery device according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the pres-
sure sensor (14) is arranged between the fuel pump
(7) and the fine filter (18) as viewed in the flow direc-
tion.

7. Fuel delivery device according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the pres-
sure sensor (14) is arranged directly upstream of a
connection, which leads away from the flange (13),
of the feed line (6).

8. Fuel delivery device according to at least one of the
preceding claims, characterized in that the pres-
sure sensor (14) is arranged upstream of the non-
return valve (20, 21) as viewed in the flow direction.

Revendications

1. Dispositif de transport de carburant destiné à alimen-
ter un moteur à combustion interne d’un véhicule
automobile en carburant depuis un réservoir de car-
burant (2), comprenant une pompe à carburant (7)
à entraînement électromotorisé disposée dans le ré-
servoir de carburant (2), comprenant une conduite
de départ (6) raccordée à la pompe à carburant (7)
et destinée à mener au moteur à combustion interne,
et comprenant un capteur de pression (14) destiné
à déterminer la pression du carburant acheminé au
moteur à combustion interne, le capteur de pression
(14) étant raccordé à une portion de la conduite de
départ (6) qui est éloignée du moteur à combustion
interne, caractérisé en ce que le capteur de pres-
sion (14) est disposé dans une bride (13) de la pom-
pe à carburant (7) qui ferme une ouverture de mon-
tage (12) du réservoir à carburant (2).

2. Dispositif de transport de carburant selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que le capteur de pres-
sion (14) est raccordé à une portion de la conduite
de départ (6) menée à l’intérieur du réservoir à car-
burant (2).

3. Dispositif de transport de carburant selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisé en ce que le capteur
de pression (14) est configuré sous la forme d’une
unité structurale avec la pompe à carburant (7).

4. Dispositif de transport de carburant selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisé en ce qu’un filtre fin
(18), le capteur de pression (14), un régulateur de
pression (19) et un clapet anti-retour (20, 21) sont
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réalisés sous la forme d’une unité structurale.

5. Dispositif de transport de carburant selon au moins
l’une des revendications précédentes, caractérisé
en ce que des contacts de raccordement (22) des-
tinés à relier le capteur de pression (14) à une élec-
tronique de commande (17) pour une commande en
fonction du besoin de la pompe à carburant (7) sont
disposés dans une bride (13) qui ferme une ouver-
ture de montage (12) du réservoir à carburant (2).

6. Dispositif de transport de carburant selon au moins
l’une des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le capteur de pression (14), vu dans le
sens de l’écoulement, est disposé entre la pompe à
carburant (7) et le filtre fin (18).

7. Dispositif de transport de carburant selon au moins
l’une des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le capteur de pression (14) est disposé
directement avant un raccord de la conduite de dé-
part (6) qui s’éloigne de la bride (13).

8. Dispositif de transport de carburant selon au moins
l’une des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le capteur de pression (14), vu dans le
sens de l’écoulement, est disposé avant le clapet
anti-retour (20, 21).
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